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In Buenos Aires hat Sich ein Streik der Bauarbeiter zu einem Generalstreik
und blutigen Kämpfen mit vielen Todesopfern ausgewachfen.

V. Sozialismus und Kommunismus.
i. In Prag haben Verhandlungen zwifchen der kommuniftifchen und

fozialdemokratifchen Partei Deutfchlands, foweit letztere durch den emigrierten Partei-
vorftand vertreten ift, ftattgefunden. Die Sozialdemokraten lehnten einen engeren
Zufammenfchluß ab, weil fich der Kommunismus doch nicht aufrichtig zur Demokratie

bekenne und die Verbindung mit ihm die zu gewinnenden weiteren Volkskreife

nur kopffcheu machen würde.
Ob die im Reiche illegal arbeitenden Sozialdemokraten auch fo denken?
In Belgien ift ein älterer fozialiftifcher Führer größeren Stils, Jules Deftrée,

geftorben. Er war, wie viele der Beften, aus den Kreiten des Befitzes und der
Bildung zur fozialiftiSchen Arbeiterbewegung gekommen.

2. Der Kommunismus. Torgier ift wegen Seines Verhaltens beim Reichstagsprozeß

und nach der Entlaffung aus der kommuniftifchen Partei ausgefchloffen
"worden.

VI. Religion und Kirchen.
i. Proteftantismus. 17 Bruderräte der Bekenntniskirche haben die Kerrlfchen

„Kirchenausfchüffe" entfchieden abgelehnt.
2. In England hätten Sich die Würdenträger der katholifchen Kirche geweigert,

einen Friedensaufruf, der von proteftantifchen Kirchenleuten ausging, zu
unterzeichnen, trotzdem dem Papft dabei fogar die Führung eingeräumt worden wäre.

Der Papft felbft hat inzwifchen an das Konfiftorium und bei anderen Anläffen
Reden gehalten, welche die ganze Zwiefpältigkeit teiner Stellung zum abeffiniSchen
Kriege offenbaren.

Ueber dieSe Haltung des offiziellen Katholizismus follen in diefem oder dem
nächften Hefte Dokumente kommen.

3. Der proteftantifche Erzbifchof Eiden von Schweden hat einen warmen Aufruf

für den Völkerbund erlaffen. Zu dem fcheint die „reformatorifche Befinnung"
der Zürcher Synodalen noch nicht gedrungen zu fein. Es ift auch gar weit von
Zürich bis Upfala und dort im Winter etwas dunkel!

VII. Natur und Kultur.
1. Gewaltige Stürme, Hochwaffer, Erdbeben! In Columbia hat ein folches

viele Hunderte von MenSchenleben gekoftet.
2. In Frankreich ift infolge einer Reihe von Entführungen von minderjährigen

Mädchen ein Gefetz eingeführt worden, das darauf lebenslängliche Zwangsarbeit
und in befonders fchweren Fällen Todesftrafe fetzt.

Aus den Vereinigten Staaten werden wieder fchwere Lynchungen gemeldet.
Mit Paul Bourget ift einer jener Schriftfteller geftorben, die verhältnismäßig

früh eine Reaktion gegen den Naturalismus vertraten.
16. Januar 1936.

Zur fchweizerifchen Lage.

Die Schweiz blickt auf die Verhandlungen des Nationalrates über das

Finanzprogramm. Der Schreibende hat das nicht mit der Aufmerkfamkeit im einzelnen
getan, die ihm erlaubte, eingehend darüber zu reden. Auch befitzt er dafür nicht
die Kompetenz. Aber einige Eindrücke, die er von diefen Verhandlungen bekommt,
darf und muß er wohl ausfprechen. Da ill einmal die Tendenz, mit dem Sparen
„unten" anzufangen, bei den kleinen Leuten, den Arbeitern, Angeftellten, den
Arbeitslofen, Kranken (Tuberkulofefürforge!) und Alten. Eine fehr üble Tendenz
— jedenfalls das Gegenteil des Chriftentums, zu dem fich ja diefe Herren in ftei-
gendem Maße bekennen, in dem Maße jedenfalls, als Sie feine „Unfehädliehkeit"
zu beobachten glauben. Oder wo bleiben bei diefem Anlaß die Herren Minger,
Pilet-Golaz und Etter mit ihrem Bekenntnis zur Oxford-Bewegung und zur „chrift-

52


	Zur Chronik : Natur und Kultur

